
Psalm 119 - Zajin ! =92

A A2 A A2 E E4 E 
1. ! Gedenke  ! des Wortes  ! " für Deinen Knecht, 

D D2 F#m E E4 E ! das Du mir  ! als Hoffnung gabst. Und darauf setze ich. 
A A2 A A2 E E4 E ! Das, was mich  ! ermutigt, ! wenn mir elend ist, 
D D2 F#m E E4 E ! ist Deine  ! Verheißung, mit der Du mich erquickst. 

D E F#m | A 
B1: Freche verhöhnten mich übermäßig. 

D E F#m D 
Von Deiner Weisung wich ich dennoch nicht. 

(D E A) 
A E D A E D A E F#m A E D 

R1: " Ich gedenke   " Deiner Urteile   " von alters her,    Jah- weh.   2x
D F#m E E4 | E D F#m E E4 | E 

Und ich  # tröste mich. # ! Und ich  # tröste mich. 

A A2 A A2 E E4 E 
2. ! Ob Böser  ! ergreift mich  ! ein glühender Grimm, 

D D2 F#m E E4 E ! weil sie von  " Deinen Weisungen Verlassende sind. 

D E F#m | A 
B2: Deine Gesetze sind meine Lieder 

D E F#m D 
im Haus meiner Fremdlingschaft, als Pilger. 

(D E A) 
A E D A E D A E F#m A E D 

R2: " Ich gedenke   " in den Nächten   " Deines Namens,    Jah- weh.   2x
D F#m E E4 | E D F#m E E4 | E 

Und ich  " will Deine Weisung wahr´n. # ! Und ich  " will Deine Weisung wahr´n. 

D E F#m | A | D E E4 E 
B3: Das wurde mir zuteil, zu bewahren Deine Verordnungen. 

A E D A E D A E F#m A E D 
R1: " Ich gedenke   " Deiner Urteile   " von alters her,    Jah- weh. 

A E D A E D A E F#m A E F#m D E A " Ich gedenke   " Deiner Urteile   " von alters her,    Jah- weh, Jah- weh. 
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